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den elsässischen Humanıisten, diese Zeıitschri 890 TE ort schon
sSTtan aKO Wımpheling 1mM Mittelpunkte der Darstellung, und NUun hat
nepper diese anzıehende Persönlichkeit Z Gegenstande elner umfang-
reichen Monographie gemachlt, die mit ebenso AI Begelisternng tür
den Gegenstand, WIEC m 1t ungemeınem Fleisse und einem kKeichtume des
itterarischen Äpparates geschrieben 1St, der leider tast sehr 1NSs Breiıte
geht un dem Leser den ruhigen ( jenuss des (jebotenen EeIWwAS beeinträch-
Ugt. AndererseIits verdient S UNSETE volle Anerkennung, dass Kn uNs

Urc diese der Darstellung, namentlıch durch die eingehende Analyse
der zanlreıiıchen Schriften Wımphelings den Mann In den allernächsten
Gesichtskreis gerückt hat, dass WITr ihn fast WIEe eın (jemälde aut der
Staffelei In seinen oTrOSSCH Wwıe leinen und zuweilen kleinlichen 1gen-
Schaiten betrachten können. och überwiegen durchaus die QTOSSCRM und
kräftigen Züge, die ihn weIt über den Durchschnitt seiner /eıt rheben
und ihm VOT allem Urc selne unermüdliche T hätigkeıt aUui dem (jeblete
der wIissenschaftlichen Ww1e moralischen Erziehung, Besserung der IrCR-
iıchen WIEe politischen Zustände, den bleibenden Ruhm des Erziehers
Deutschlands gesichert en [ )ass Wımpheling TOLIZ dieses Eıters und
TOTLZ oft sehr eitiger Sprache über kırchliche Missbräuche schr bald VON
seliner anfänglichen Hınneigung Luther zurückkam und bis selnem
Tode die Teueste Anhänglichkeit die alte Kırche bekundete, verdient
besonders hervorgehoben werden. UC den Historiker und DPatrıoten
lernen WIr schätzen und liebgewıinnen, we1]l WIr bel allen Mängeln der
Methode und be]l der Tast nalven natıonalen Einseitigkeit doch ıimmer
chnell aut den gediegenen Kern des Mannes 10o0ssen hne rage hat
sıch Knepper HEC dieses Denkmal , das 1: dem orOSSCNMH Schlettstadter
Humanısten geseizt hat und das auch dem Katholıken Wımpheling en
echnung iLragT, en NSpruc aul uUNsSeTN ank erworben.

Reichenberger, olfZan2 Von Salr Bischof VON Passau.
5A40)=— 555 AA E S£tudien un Darstellungen (1115 dem (Je-
zete der (Gjeschichte Heft Freiburg. lerder 002 V u S4

Das Schriftchen bletet das Lebensbild eines Mannes, dem bDel
längerem en voraussıchtlich eın HIC geringer und YEWISS vorteilhafter
1INIIUSS aut die Entwickelung der kırchlichen WIEe polıtischen erhältnisse
Deutschlands beschieden WAar ; denn als Al Dezember 555 MO
vollendetem AD C Star. hınterliess CT den Ruhm, den besonnensten,
Hre kiırchliche Gesinnung W1e sıttenstrenges en hervorragenden,
Führung eigener W1Ee auswärtiger polıtıschen Gjeschäfte gewandtesten
Kırchenfürsten gehört Zzu en Für die des Jahrhunderts
wieg dieses Lob schwer DENUL , aber oligang VON Salm wiürde YEWISS
auch, Wenn er die Zeıt der kräftigen Gegenwirkung den kirchlichen
Umsturz erlebt ätte, N1IC. zurückgebliıeben SeIN. Den Zusammentritt des
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allgemeinen Konzils hat Er mı{ 1ier herbeigesehnt und ar empiohlen,
WeEenNn GT auch nicht, WI1Ie 25 Anm. nach HMansız behauptet ISt, der
teierlichen Eröffnung aln 13 Dezember 545 beiwohnte Politisch rat
olfgang namentlich In den deutschen Bundesverhandlungen der re
552/95, dann dauernd durch sein er1olgreiches Bestreben hervor, den
Herzog VOIN Bayern VOT Konfilıkten mıiıt seinem e1Im, dem Admıinıistrator
TNSsS VON alzburg, bewahren. In dem Abschniıtte ZUrTr Reichsgeschichte

20 45 hätten dıie neuesien Trbeıten VON IL ZUT Geschichte der
Habsburger da M (S Quartalschr. 901 432), ohl m1t Nutzen
herangezogen werden können. Fın Schlussabschnit behandelt W oligangs
Vorsorge 1r Schulen und 1öhere ıldung, selne gelehrte mgebung, die
Pilege der Volkswo  ahrt, geregelte Finanzverwaltung DG Arbeit
hınterläss MC vornehme Sprache, massvolle wägung und unbefangenes
Urteil den vorteilhaftesten INnAruc

Meister, Dıiıe Anfänge der modernen diplomatisé/zezz (jeheim.-
schrift. Paderborn Schöningh 9002 VII 65

ach langJährıger Beschäftigung mıiıt diesem Gegenstande o1bt
In vorliegender Schrift gleichsam elne Einleitung einer grösseren Arbeit
ber die Entwickelung des päpstlichen Chiffernwesens, ohne jedoch

ach einer cschr wıllkommenen /AÄl-nächst auft dieses selbst einzugehen.
sammenstellung der manchiachen nfänge und Versuche einer CGjeheim-
chrift bel den Römern und das Mittelalter INAUTrC geht der
italıeniıschen Kryptographie über, einer notwendigen Begleiterscheinung
dem diplomatischen Verkehr, der 1m 15 E aufkam und inenNn-

iıch bel den vielen italienischen Staatswesen forgfältige Mflege fand Von
olchen diplomatischen Centren werden Venedig, dann Mantua, Modena,
Lucca, Florenz, Sliena, Pısa, Mailand und (jenua behandelt, deren Archive

auf Chiffern und ChiHffernschlüssel oder aut Abhandlungen über Ge-
heimschriften untersuchen können. LFEınen eleg TÜr das AÄAnsehen des
venetianischen Chiffernsekretarılates, das als Centralstelle TUr Auflösung
chiffrierter Depeschen betrachtet wurde, o1bt Refl. In den Römischen LO-
kumenten F Ehescheidung Heinrichs V 104 Als Bellage Tolgt eın
kurzer Dechiiiriertraktat des Maıiländers S1CcCCO Simonetta AaUus 14/4
e1lte 63 ist ohl deludi!i lesen STAa ecludı e dıie Fortsetzung
dieser Arbeıten wird Meister den Forschern ın italienischen Archiven e]ınen
grossSCH DDienst erwelsen.

chneider, Udien Johannes VOoNn LCLFLINGD‘. Inaugural-
dissertation. 58 Hannover. (ulemann 902

IJDen Abt des Cisterzienserklosters Jetring bel Klagenifurt ın arnthen
und seIn vornehmlıichstes eschichtswer er Certarum histforiarum hat
Verfasser Zu Gegenstande umfassender Untersuchungen gemacht, VO  =


